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Arbeitsgemeinschaft
Donauländer

16. Sitzung der arbeitsgruppe der leitenden beamten

18. Juni 2004

St. Pölten, Niederösterreich

Tagesordnungspunkt 7
Berichte und Diskussion über die Beschlussempfehlungen, 
die Arbeitsprogramme und Projekte der Arbeitskreise für die 
15. Konferenz der Regierungschefs

Tagesordnungspunkt 7.1
Arbeitskreis Kultur und Wissenschaft

und Projektgruppe „Kulturstraße Donau“

Bericht: Niederösterreich

1.
Tagungen Arbeitskreis „Kultur und Wissenschaft“ und Autorisierte Personen

Seit der 14. Konferenz der Regierungschefs des Jahres 2003 hat der Arbeitskreis „Kultur und Wissenschaft“, repräsentiert durch das Land Niederösterreich, zwei Instruktionssitzungen für die Autorisierten Personen der Karte „Kulturstraße Donau“ abgehalten. Die 1. Sitzung fand am 13. November 2003 im Amtshaus der Stadt Wien statt, die 2. Sitzung fand im Anschluss an den Arbeitskreis „Kultur und Wissenschaft“ am 2. März 2004 in St. Pölten statt. Beide Sitzungen dienten der Ausbildung der von den Mitgliedsländern entsandten Autorisierten Personen über die Bedienung des ContentManagers. In diesen Sitzungen wurden die Probleme und Fragestellungen besprochen, die sich in den Mitgliedsländern bei der Bedienung des ContentManagers und der Karte ergeben können. 

Die Autorisierten Personen wurden im Besonderen auch auf die Verpflichtung hingewiesen, das Passwort nicht an Unbefugte weiterzugeben. Niederösterreich als verantwortliches Mitglied für den Betrieb der Kulturkarte betonte die Notwendigkeit, dass die Mitglieder nur solche Texte und Illustrationen / Fotos über den ContentManager zur Verfügung stellen, deren Verwertungsrechte für die Zwecke der Karte „Kulturstraße Donau“ abgetreten sind. Die Instruktionssitzungen für die Autorisierten Personen hatten auch den positiven Nebeneffekt, dass wichtige Anregungen über die Gestaltung des ContentManagers und der Karte gegeben wurden, die auch umgesetzt werden konnten.
2.
Stand des Projektkontos – Finanzierung der Kulturkarte 
Die Mitglieder des Arbeitskreises „Kultur und Wissenschaft“ wurden über den Stand des Projektkontos „Kulturstraße Donau“ bei der NÖ Landesbank – Hypothekenbank AG Kontonummer 6.455.001.100, Bankleitzahl 53000 informiert. Demgemäß befanden sich zum damaligen Zeitpunkt € 65.228,00 auf dem Konto. Mit den Mitteln aus dem Projektkonto wurde die Karte „Kulturstraße Donau“ auf Grund von innovativen Angeboten der Firma Franz Huber Kartographie und Verlag (München) sowie auf Grund von Anregungen von Autorisierten Personen in den beiden Sitzungen auf jenen Stand gebracht, auf dem sie sich nun befindet. Zielsetzung der letzten Investitionen war die höchstmögliche Aktualisierung in Richtung eines verwendungsfreundlichen Zuganges. Der aktuellste Stand lautet € 63.411,59. (Beilage 1 zu TOP 7.1.1)
3.1
Karte „Kulturstraße Donau“ – Abtretung von Verwertungsrechten durch die Mitglieder
In Ausführung des Beschlusses der 14. Konferenz der Regierungschefs (Belgrad) fasste der Arbeitskreis „Kultur und Wissenschaft“ den Beschluss, an die Arbeitsgruppe „Grundkarte“ das Ersuchen heranzutragen, eine Beschlussempfehlung über eine Regelung der Rechtsverhältnisse betreffend die Nutzung der digitalen Grundkarte der Donau und davon abgeleitete Produkte oder wahlweise lediglich betreffend die Nutzung der digitalen Karte „Kulturstraße Donau“ zu treffen.

Mit dieser Beschlussfassung des Arbeitskreises wurde auch einer Anregung des Mitgliedes Wien entsprochen, die digitale Grundkarte in ein GIS-System zur Funktionserweiterung der Kartensubstanz zu konvertieren. Anregungen aus dem Kreis der Mitglieder betreffend die Gestaltung der Grundkarte bzw. abgeleiteter Produkte davon werden nun in der Arbeitsgruppe „Grundkarte“ beraten und in Form von Beschlussempfehlungen vorgelegt. 

3.2
Auch der Arbeitskreis „Kultur und Wissenschaft“ wurde vom vorsitzführenden Land Niederösterreich über die Notwendigkeit informiert, nur solche Texte und Illustrationen / Fotos für die digitale Kulturkarte „Kulturstraße Donau“ und deren vielfältige Verwendungszwecke zur Verfügung stellen sollte, deren Verwertungsrechte abgetreten sind.

Das vorsitzführende Mitglied Niederösterreich hat eine Textierung zu diesem Zweck ausgearbeitet, die mit Datum 21. Juni 2004 an die Mitglieder des Arbeitskreise „Kultur und Wissenschaft“ sowie an die Autorisierten Personen in den einzelnen Mitgliedsländern ausgesandt wurde. (Beilage 2 zu TOP 7.1.2)
Die nachfolgenden Mitglieder haben darauf termingerecht geantwortet:

Freistaat Bayern: Erklärte, die Garantie für bereits abgetretene Verwertungsrechte aus technischen Gründen nicht erteilen zu können.
Slowakische Republik – Zustimmung

Komitat Györ-Moson-Sopron – Zustimmung

Komitat Pest – Zustimmung

Republik Kroatien – Zustimmung

Die Mitglieder Baden-Württemberg, Oberösterreich, Wien, Burgenland, Komitat Komarom-Esztergom, Budapest, Fejer, Tolna, Bács-Kiskun, Baranya, Republik Serbien, Bund der Donaukreise aus Rumänien, Bulgarische Donaubezirke, 
Republik Moldawien und Region Odessa ließen die gesetzte Äußerungsfrist 
30. Juli 2004 verstreichen, womit sie dem Wortlaut des Rundschreibens gemäß ihre Zustimmung erteilten.

4.
Tagung und Workshop „Archäologie und Computer“

Das Mitglied Wien (Magistratsabteilung 7 – Kultur, Referat kulturelles Erbe und Stadtarchäologie) veranstaltet vom 3. bis 5. November 2004 im Rathaus der Stadt Wien eine internationale Tagung zum Thema der EDV-Anwendungen für den Bereich „Kulturelles Erbe“. Die einzelnen Themen sind: 
· Tourismus – Weltkulturerbe – EDV
· XML (Internet-Sprache)
· DTM (Digital Elevation Modells – digitale Höheschichtenmodelle)

· Geplünderte Vergangenheit – digitalisierte Zukunft?

· Krisenherde im Vorderen Orient und Kulturgüterschutz – 
Hilfe durch Computer?

Ausgangspunkt dieser Veranstaltung waren unter anderem die Erfahrungen mit dem Kulturgüterschutz im Krieg am Beispiel der Plünderung des Irak-Museums in Bagdad im Jahr 2003. Auch dieser Kriegsfall hat deutlich werden lassen, dass internationale Abkommen zum Schutz des kulturellen Erbes oft wenig bewirken können. Das von der Stadt Wien veranstaltete Symposion widmet sich diesem aktuellen Thema in Hinblick auf Aufarbeitung und dem Austausch bisheriger Erfahrungen und Informationen.
Der Arbeitskreis „Kultur und Wissenschaft“ macht auf diese interessante und wichtige Veranstaltung aufmerksam und lädt die Mitglieder der Arbeitsgemeinschaft Donauländer ein, zu dieser Veranstaltung Experten zu entsenden.

Information unter: www.wien.at/archaeologie/workshop/index.htm

5.
ARGE Donauländer Stipendien

Das Land Niederösterreich hat im Jahr 2003 20 ARGE-Donauländer-Kurzstipendien mit folgender Aufteilung vergeben: 

Slowakische Republik 4, Ungarn 6, Republik Kroaten 3, Republik Serbien 3, Bulgarien 1, Rumänien 1, Moldawien 1 und Niederösterreich 1.

Die Mitglieder werden auf die vom Mitglied Niederösterreich angebotenen erweiterten Anwendungsmöglichkeiten hingewiesen und sind eingeladen, davon auch Gebrauch zu machen.

Die Mitglieder sind weiters aufgefordert, auch ihrerseits ähnliche Stipendienmöglichkeiten nach dem Beispiel Niederösterreichs zur Verfügung zu stellen.
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